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Im Landkreis Göppingen schließen Verliebte gerne 
den Bund der Ehe. Das mag auch an den besonderen 
Trauorten liegen, die einige Standesämter anbieten.

Rund 1300 Paare schließen  im Landkreis Göppingen in einem Jahr den 
Bund fürs Leben. Die Zahl ist in den vergangenen Jahren relativ stabil 
geblieben. 2015 sagten 1390 Paare Ja zueinander (2014: 1267). Statis-
tisch  entfallen damit auf  1000 Einwohner 5,5 Eheschließungen (2014: 
5,1). Damit nimmt der Stauferkreis in der der Region Stuttgart den 
Spitzenplatz ein. Den zweiten Platz teilen sich die Landkreise Rems-
Murr und Ludwigsburg mit eine Quote von 4,7. In der Region liegt der 
Schnitt bei 4,6.
Zwischen Fils und Alb geben sich die Paare gern das Ja-Wort. Das mag 
auch an den vielen besonderen Orten liegen, an denen die Paare vor 
den Standesbeamten treten können. Nicht nur die Kommunen bieten 
den Hochzeitern viel. Wer sich anschließend noch den kirchlichen Se-
gen für seine Ehe holen möchte, findet hier doch einige Gotteshäuser, 
die für zusätzlichen Glanz am schönsten Tag des Lebens sorgen. Die 
Landschaft bietet immer wieder eine besondere Kulisse für das Hoch-
zeitsfoto. Nicht zu vergessen: Dank des vielfältigen gastronomischen An-
gebots und passender Locations findet jedes Paar den passenden Rah-
men für die weltliche Feier.
Rechberghausen gilt im Landkreis Göppingen als die Hochzeitsgemein-
de. In dem 5300-Seelen-Ort kann rund um die Uhr geheiratet werden. 
Ein Angebot, das es in Baden-Württemberg sonst nur im badischen 
Lichtenau gibt. In der Schurwaldgemeinde lassen sich rund 500 Paare 
im Jahr trauen. Aber auch andernorts zeigen sich die Standesämter den 
Wünschen der heiratswilligen Paare offen. In einigen Gemeinden wie 
in Göppingen wurde gar das Trauzimmer aufgehübscht, in Adelberg 
gibt es sogar alternativ zum Rathaus ein Trauzimmer in der ehemaligen 
Klostervila. In Gruibingen bietet das Standesamt in den Sommermona-
ten Candlelight-Hochzeiten an, Bad Ditzenbach entführt Heiratswillige 
zum Ja-Wort sogar auf  die Ruine Hiltenburg.

Schnell zur Hochzeit: Brautpaar vor der Nikolauskirche in Oberwälden. 
Foto: Andrea Maier
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Heiraten rund um die Uhr

Dieser eine Abend, der besondere Nachmittag oder Morgen, die  Magie 
einer bestimmten Uhrzeit - viele Liebespaare haben solch ein kleines 
Geheimnis, etwas scheinbar Nebensächliches, das für ihr gemeinsames 
Glück eine innige Bedeutung hat. Andere schätzen den Zauber eines 
außergewöhnlichen Datums oder eines bestimmten Festtages, um ein-
ander die Treue zu versprechen, wieder andere entscheiden sich eher 
pragmatisch für einen günstig gelegenen Hochzeitstermin zwischen eng 
getakteten Arbeitstagen. 
„Wir machen fast alles möglich, was in unserer Macht steht“, ver-
spricht Standesbeamtin Ingrid Depner. Sie organisiert mit ihrer Kol-
legin Dorothea Singer seit vielen Jahren die durchaus anspruchsvolle 
Eheschließungs-Planung in Rechberghausen. Unterstützt werden die 
beiden hauptamtlichen Standesbeamtinnen der Gemeindeverwaltung 
von neun nebenberuflichen  Standesbeamtinnen, die sich überwiegend 
um Trauungen außerhalb der Dienstzeiten kümmern. „Beliebt sind er-
staunlicherweise die dunklen Stunden zwischen Mitternacht und vier 
Uhr“, erzählt Ingrid Depner. Anstelle des sprichwörtlichen Wonnemo-
nats Mai sei der Dezember der beliebteste aller Hochzeitsmonate. Die 
Kombination von Weihnachten oder Silvester mit dem Heiratsdatum 
erfreue sich stetig wachsender Beliebtheit, bestätigen die Rechberghäu-
ser Statistiken. 
Im Rathaus sind - egal zu welcher Jahreszeit und Stunde - das Graf- 
von- Degenfeld- Schonburg- Zimmer und die historische Schlossbühne 
im Obergeschoss des 1721 erbauten Schlosses für die feierliche Ehe-

Rund 500 Paare nutzen jedes Jahr die Möglichkeit eines ganz besonde-
ren Hochzeitstermins in Rechberghausen. In dem Schurwald-Städtchen 
können sich seit 1997 Heiratswillige rund um die Uhr das Ja-Wort geben. 
Diese Idee wurde bereits als eine der 365 besten von der Initiative „Land 

der Ideen“ ausgewählt.

DAS GESCHENK AUS
DER REGION

Stauferkischtle

Verschenken Sie sorgfältig ausgewählte Produkte aus dem 
Stauferland. Überraschen Sie mit dem Stauferkischtle Freunde, 
Mitarbeiter oder Geschäftspartner!
www.stauferkischtle.de

T E X T :  A N D R E A  M A I E R

Mit der Unterschrift vor dem Standesbeamten ist die Eheschließung besiegelt. 
Foto: Tobias Fröhner
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schließung vorbereitet. Beide 
Räume haben ihre jeweils eigene, 
besondere Atmosphäre. Ganz 
romantisch können sich die Ver-
liebten in den Sommermonaten 
auch im Grünen ihre Treue versi-
chern. Das „grüne Trauzimmer“ 
befindet sich im blütenreich ge-
stalteten Landschaftspark, unweit 
des Rathauses. Ein lauer Abend, 
Kerzen säumen die  Wege un-
term Sternenhimmel, der Blick 
zum Sommertraumsee gerichtet 
- wer kann da schon „Nein“ sa-
gen! Die Mühlenscheuer in der 
historischen Unteren Mühle wird 
gerade im Sommer für festliche 
Trauzeremonien, die „ein biss-
chen anders“ sein sollen, gerne 
genutzt.
„Wer die Eheschließung ganz 
individuell terminieren und ge-
stalten möchte, ist bei uns rich-
tig.“ Sei es das Traumpaar im 
Hubschrauber, die oder der 
Auserwählte in der Kutsche, auf  
dem Rücken eines Pferdes, eine 
zünftige Handwerker-Hochzeit 
oder Vierbeiner, die Trauringe 
apportieren - in Rechberghausen 
ist man für Vieles aufgeschlossen 
und in besonderem Maße flexi-
bel. Da etliche Paare mittlerwei-
le auf  eine kirchliche Hochzeit 
verzichten, wird die standesamt-
liche Trauung immer häufiger 
zum großen Ereignis. „Rund zwei 
Drittel der Bräute kommen ganz 
in Weiß, die Herren passend dazu 
im Smoking oder feinen Anzug“, 
berichtet Ingrid Depner. Genauso gebe es jedoch Frauen und Männer, 
die sich in Jeans und T-Shirt ein ergreifend inniges Ja-Wort geben. Chö-
re und Musikdarbietungen können im Einsatz sein, sagenhafte Luftbal-
lonwolken steigen gen Himmel, während andere Liebende es vorzie-
hen, die Trauung ganz für sich, zu zweit, in Stille zu genießen. Bei aller 
Offenheit und Flexibilität ist für die eheschließenden Beamtinnen vor 
allem Freundlichkeit und eine ganz persönlich gehaltene Trauzeremo-
nie wesentlich. „Was wir dazu beitragen können, dass dieser Tag mit zu 
den schönsten im gemeinsamen Leben eines Paares wird, tun wir von 

Für die Standesbeamten in Rechberghausen wie Ingrid Depner gibt es viel zu tun. Rund 500 Paare nutzen jedes Jahr die 
Möglichkeit des ganz besonderen Trautermins. Foto: Tobias Fröhner

 

Geiger’s Hochzeitskutsche 
Klaus Geiger 

Brückenstr. 17/1 
73054 Eislingen-Krummwälden 

Tel.:  07161 / 81 72 90 
Mobil:  0171 / 71 23 50 2 

Mail:  klausgeiger@gmx.de  

Wir kutschieren Sie in den schönsten Tag Ihres Lebens! 

Herzen.“
Ingrid Depner ist dieses Einfühlsame, Zugewandte und Herzliche, das 
sie von sich und ihren Kolleginnen erwartet, anzumerken. Schon im 
Vorgespräch mit den Heiratswilligen, wenn sie gemeinsam mit den bei-
den den umfangreichen Fragebogen durchgeht, mit dessen Hilfe die 
logistischen Herausforderungen bewältigt werden. Neben all den not-
wendigen Formalitäten kann Hochzeitsplanung also tatsächlich Freude 
machen. „Wir haben ganz konventionell in unserem schönen Rathaus 
geheiratet“, strahlen die beiden frischvermählten Rechberghäuser, die 

5



 

Scherben bringen Glück 

Unser Angebot für Ihren Polterabend 
Sie feiern – wir kümmern uns um den Rest. 

Unser attraktives Komplettpaket: 
- Container im speziellen Polterabend-Design 
- Anlieferung/Abholung im Landkreis GP 
- Entsorgung des Poltergeschirrs 
- 2 Müllsäcke zur Entsorgung  
  des Restmülls  vom Fest 
- 1 Wochenende mietfrei 
- inkl. 2 Paar Handschuhe 
- Besen und Schaufel leihweise 

Bestellen Sie gleich Ihren PolterContainer: 
Telefonisch:  07161 / 999 10-0 

per Fax:  07161 / 999 10-11 
im Onlineshop unter:  www.du-willkommen.de 

ETG 
Entsorgung + Transport GmbH 
Louis-Wackler-Straße 5 
73037 Göppingen-Holzheim 
 

 
 
info@du-willkommen.de 
www.du-willkommen.de 
 
 

gerade bei einem Glas Sekt im kleinen Kreis mit Reis und Blüten be-
dacht werden. Ganz normal geht’s also auch.
Trauungen werden in Rechberghausen bei rechtzeitiger Terminverein-
barung an jedem Kalendertag, auch an Samstagen, Sonn-und Feierta-
gen, sowie zu jeder Tageszeit rund um die Uhr durchgeführt. Ausnah-
men bestätigen die Regel: An Heiligabend wird nur bis 12 Uhr getraut, 
zum Jahreswechsel hat das Standesamt an Silvester ab 20 Uhr bis zum 
Neujahrstag, 13 Uhr, geschlossen.

Ansprechpartnerinnen sind: Ingrid Depner, Telefon 07161-501-22, 
E-Mail: depner(@)gemeinde.rechberghausen.de und Dorothea Singer, 
Telefon 07161-501-21, E-mail: singer(@)gemeinde.rechberghausen.de

Brautauswahl
Der junge Mann geht zum Standesamt, um das Aufgebot zu bestellen. 
„Und wo ist die Braut?“, fragte der Beamte. Staunte der junge Mann: 
„Bekommt man die nicht hier?“

Wartezeit
Das junge Paar wartet schon längere Zeit im Vorzimmer des Standes-
beamten. Da erhebt sich die Braut und geht hinein. „Müssen wir noch 
lange warten?“, fragt sie. „Er wird nämlich immer nachdenklicher.“

Vorbereitung
Es fragte der Standesbeamte: „Haben Sie sich auf  die Ehe auch gut vor-
bereitet?“ „Aber ja doch! Seit Monaten haben wir jede Nacht trainiert.“

Die Hochzeitsmessen 2017/2018
 im Landkreis Göppingen und in der Nachbarschaft:

Sonntag, 19. November 2017
11 bis 17 Uhr, Hochzeitsmesse Donzdorf
                          Hotel Becher
                          www.hochzeitsmesse-donzdorf.de

Samstag/Sonntag 2./3. Dezember 2017
11 bis 17 Uhr, Die Hochzeitsmesse
                          Stauferlandhalle Salach
                          www.traumhochzeit-erleben.de

Samstag, 6. Januar 2018
11 bis 17 Uhr, Hochzeitsmesse Gmünd
                         Prediger-Kulturzentrum Schwäbisch Gmünd
                         www.hochzeitsmesse-gmuend.de

Alle Angaben ohne Gewähr

Messe-Termine

Lacher auf dem Standesamt
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Erzbergerstraße 10
73033 Göppingen
Telefon 0 71 61-9 78 00-0
www.blumen-kraetzer.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8.30 - 18.30 Uhr

Sa. 8.30 - 14 Uhr

- Brautstrauß

- Standesamtstrauß

- Anstecker für den Bräutigam

- Kirchenschmuck 

- Autoschmuck 

- Blumenschmuck für die Brautführer 

- Haarschmuck 

- Tischschmuck

Unser Service für Ihren 
schönsten Tag

Keine Hochzeit ohne Blumen

anzeige_kraetzer_hochzeit 91x130mm-1.indd   1 25.10.2017   10:05:19



Den Wünschen der Hochzeitspaare kommt das Göppinger Standesamt 
soweit möglich gerne entgegen. Individuelle Trauungen mit einer sehr 
persönlichen Note werden von den Standesbeamten gerne umgesetzt. 
Doch auch wer eine große Hochzeit mit Musik oder mit einem Steh-
empfang wünscht, kann dies haben. Darüber hinaus bietet das Stan-
desamt in der Kreisstadt eine noch flexiblere Auswahl von Datum und 
Uhrzeit für Trauungen an. So kann an jedem Freitag zwischen 10 und 
16 Uhr und an jedem Samstag geheiratet werden. An den ersten Sams-
tagen im Monat von 9 bis 12 Uhr oder an den beiden letzten Sams-
tagen im Monat zwischen 10 und 16 Uhr. Dem Standesamtsteam ist 
es wichtig, dem schönsten Tag im Leben mehr Raum zu geben und 
den Paaren die Möglichkeit zu bieten, zu fast jedem Wunschtermin in 
Göppingen heiraten zu können. Besonderen Hochzeitstermine sind am 
23. und 30. Dezember von jeweils 10 bis 16 Uhr. Vormerkungen für die 
beiden besonderen Hochzeitstermine nimmt das Standesamt Göppin-
gen sehr gerne entgegen. Das gilt auch für Termine zwischen dem  21. 
und 28. März 2018, wenn während des „Göppinger Frühlings“ auf  dem 
Marktplatz Trauungen in der Riesenrad-Gondel  möglich sind. Am Tag 
der standesamtlichen Trauung können Hochzeitspaare das Brautauto 
bequem am Eingang des Rathauses in der Kirchstraße parken. Hierfür  
gibt es einen kostenlosen Parkausweis. Das  Musikangebot zur standes-
amtlichen Trauung reicht vom CD-Spieler bis zur Live-Musik durch 
Ensembles der  Jugendmusikschule Göppingen Für einen selbst mitge-
brachten Musiker  steht sogar ein Klavier bereit.
Das Trauzimmer der Stadt Göppingen befindet sich im Erdgeschoss 
des Rathauses und ist der hauptsächlich genutzte Trausaal der Stadt. 
Der Trausaal ist im klassizistischen Stil, modern ausgestattet, mit hellen 
Möbeln und moderner Kunst. Des Weiteren gibt es die Möglichkeit in 
allen Trauzimmern der Bezirksämter den Bund fürs Leben einzugehen.

Ja-Wort auch im Riesenrad

 

 

 

 

 Gasthaus „Hirsch“ - Süssen 

Ganz gleich, ob Sie alleine oder im 
Familienkreis gepflegt speisen oder vespern 
wollen - ein festliches Ereignis wie Hochzeit, 
Geburtstag, Taufe, Kommunion, Konfir-
mation, Weihnachts- oder Jahrgangsfeier 
feiern wollen - in unserem gemütlichen 
Gasthaus zum Hirsch sind Sie bei jeglichem 
Anlass bestens aufgehoben. 

Restaurant für 50 Personen, Nebenzimmer 
für 60 Personen, Kleiner Saal für 120 
Personen Unser Nebenzimmer, in direkter 
Verbindung mit dem kleinen Saal, bietet 
ausreichend Platz für 200 Personen.  

 

Gasthaus Hirsch | Inhaber: Werner Bühler 
Johann-Georg-Fischer-Straße 9 | 73079 Süssen  
Telefon (07162) 41660 | Fax (07162) 9460550 
Mail: Gasthaus.Hirsch.Buehler@T-online.de 

Das Trauzimmer im Göppinger Rathaus. Foto: Stadtverwaltung 

Brautpaare, die an ungewöhnlichen Orten 
den Bund fürs Leben schließen möchten, ha-
ben im Landkreis Göppingen dazu Gelegen-
heit. Das Standesamt in der Kreisstadt bietet 
sogar die Heirat in der Riesenrad-Gondel an.
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Wo heiratet es sich wie?

Welchen Service bieten die Standesämter im Landkreis Göppingen den 
Heiratswilligen? Unsere Tabelle gibt Orientierung. Die Angaben basieren 
auf  den Mitteilungen der Standesbeamten, bei denen sich die Redaktion 
für die Unterstützung herzlich bedankt. Die Daten wurden gewissenhaft 
in die Tabelle übertragen, dennoch sind alle Angaben ohne Gewähr.

Für die Gemeinde Drackenstein ist das Standesamt Wiesensteig zuständig. Die anderen, in der Tabelle nicht aufgeführten Kommunen im Land-
kreis Göppingen haben sich an unserer Umfrage leider nicht beteiligt.
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Hotel-Restaurant Löwen ***Superior   
Familie Kellenbenz 

Hauptstraße 3 ● 73079 Süßen ● Tel.: 07162 948 22-0 
info@loewen-hotel.de  ●  www.loewen-hotel.de 

 

Seien Sie Gast auf Ihrer eigenen Veranstaltung, genießen 
Sie die professionelle Umsetzung aller vereinbarten Inhalte.  

 

Genuss und Entspannung vereinen. 

Erleben Sie die gemütliche Atmosphäre in unseren sieben 
verschiedenen Räumen bis 150 Personen. Vielfältige 

Räumlichkeiten, eine exquisite Küche für gehobene Ansprüche 
und ein aufmerksamer Service sind Garant für ein 

unvergessliches Fest im Löwen in Süßen. 
 

Wir freuen uns, Ihre Feier mit Ihnen gestalten zu dürfen. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten Pauschalpreis! 

Wäsche
EGERSie haben das 

Kleid,

und wir

das passende 
Dessous!

Sie haben das 
Kleid,

und wir

das passende 
Dessous!

Sylvia Uebele
Hauptstraße 18

73033 Göppingen
07161-75036

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9 - 18 Uhr

Samstag 9 - 14 Uhr              

 

Ihr Partner in Sachen Gastlichkeit 

Landgasthof „Im Buchs“ 
Inhaber – Besnik Fazliu 
Im Buchs 1 | 73113 Ottenbach 
Telefon: 07165 / 10 41 
Mobil: 01520 / 61 04 62 5 
imbuchsbenny@gmail.com 

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 17 - 23 Uhr  |  Sonn-/Feiertag 11 – 21 Uhr 
Mittwoch Ruhetag 

 Restaurant    
 Catering   
 Event 
 schwäbische + 
    italienische 
    Spezialitäten 

 Bis 110 Plätze im Restaurant 
 Bis 400 Plätze in unserer Halle 
 Große Terrasse 
 Ausreichend Parkplätze vorhanden 
 Herrliche Bilder in der umliegenden Natur 
 Gästezimmer im Haus 
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Reisebüro Beier GmbH 
Geschäftsführer Jens Gläser 

Poststraße 14 ● 73033 Göppingen 
Tel. 0 71 61 / 96 42 4-0 ● Fax 0 71 61 / 96 42 4-30 

reisebuero.beier@t-online.de 
www.reisebuero-beier.de 

Nicht nur bei Hochzeitsreisen in 
besten „Reise-Händen“. 
Bei Buchung einer Reise gewähren 
wir 3% Hochzeitsreisenrabatt 
gegen Vorlage dieser Anzeige. 

 



Frau Marquardt, Adelberg bietet standesamtliche  Trauungen auch im Bereich des 
ehemaligen Klosters an. Welche Möglichkeiten gibt es da für die Brautpaare?
Die Gemeinde Adelberg hat in der wunderschönen Klostervilla eine 
Standesamt- Außenstelle geschaffen. Die Villa eignet sich für roman-
tische Hochzeiten im kleineren Kreis bis zirka 30 Personen. Wer unter 
freiem Himmel „Ja“- sagen will, kann bei schönem Wetter auch im idyl-
lischen Villagarten heiraten. 

Wie kam es zu der Idee, Ehen auch im ehemaligen Kloster zu schließen?
Was eignet sich mehr für den schönsten Tag im Leben als ein wun-
derbares Ambiente? Die Idee kam hauptsächlich dadurch zustande, 
dass wir den Paaren die Möglichkeit geben wollten,  neben der kirchli-
chen Hochzeit in der schönen Ulrichkapelle auch ihre standesamtliche  
Hochzeit  im Kloster zu erleben. Da die beiden Gebäude direkt neben-
einander liegen, bietet sich das selbstverständlich an.

Welche Besonderheiten gibt es im Trauzimmer in der Klostervilla?
Hier können Paare in sehr familiärer Atmosphäre heiraten. Das liebe-
voll gestaltete Trauzimmer mit jahreszeitlicher Dekoration entfaltet ei-
nen besonderen Charme für den ganz besonderen Moment im Leben. 
Ganz besonders wichtig ist es uns, das Paar vor der Eheschließung in 
einem Gespräch kennenzulernen, um die Zeremonie so persönlich wie 
möglich zu gestalten. 

Werden die Traumöglichkeiten in der Klosteranlage häufig genutzt? 
Seitdem es die Möglichkeit der Hochzeiten in der Klostervilla gibt, stei-
gen die Zahlen stetig.

Zur Person:

Carmen Marquardt (47) ist seit 
2010 Bürgermeisterin von Adel-
berg und kandiert 2018 für eine 
neue Amtszeit. Die ehemalige 
Sachgebietsleiterin bei der Bun-
deswehrverwaltung in Stuttgart 
ist verheiratet und Mutter einer 
Tochter.

In Adelberg können Ehen im ehemaligen Kloster geschlossen werden. 
Bürgermeisterin Carmen Marquardt über den besonderer Trauservice.

Klostervilla außen (links) und Trautisch. Fotos: Wolfgang Spindler

Ein besonderer Charme

Heiraten hier auch auswärtige Paare bzw. Paare, die nicht im Landkreis wohnen?
Ja, das kommt nicht selten vor. Paare kennen unser Kloster und die be-
kannte Ulrichskapelle, so dass der Wunsch nach einer Trauung im Klos-
ter auch von außerhalb des Landkreises an uns gestellt wird.

Was spricht dafür, sich in Adelberg das Ja-Wort zu geben?
Einfach alles! Wir trauen Paare individuell und persönlich in einer wun-
derschönen Umgebung und es gibt keinen Massentourismus. Wir bemü-
hen uns, den  Paaren mit ihren Gästen ausreichend Zeit einzuräumen, 
um im Anschluss ohne Zeitdruck  auf  die Trauung anzustoßen, Glück-
wünsche entgegenzunehmen oder  Fotos vor der besonderen Kulisse zu 
machen. 
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Passt!

Kennen Sie das Gefühl wenn die Lieblingsjeans plötzlich nicht 
mehr passt?

Bevor Sie sich für eine Nummer größer entscheiden, testen Sie die 
Airpressure Bodyforming Methode mit Slim Legs.

Ein einzigartiges Figurkonzept für Frauen, die in kurzer Zeit viel 
erreichen wollen.

   Fett abbauen 
   Gewebe straffen 
   Muskulatur definieren

... für schöne Beine und einen knackigen Po!

Heilbronner Straße 12 | 73037 Göppingen 
Tel. 07161 686810 | info@nippon-fitness.de 

www.nippon-fitness.de Folgen Sie uns auf Facebook
www.facebook.de/sportstudionippon 

PROJEKT  
LIEBLINGSJEANS

Was nicht (mehr) passt, wird passend gemacht!
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Herzlich willkommen bei 
Alexa Brautmoden in Geislingen!

Alexa Brautmoden besticht durch eine trendige und gemütliche Atmo-
sphäre mit Wohlfühlcharakter. Die schönen Räumlichkeiten bieten ge-
nügend Platz, um in aller Ruhe Dein perfektes Brautkleid und die pas-
senden Accessoires für Dich zu finden.  Einfach eintreten, durchatmen 
und den Rest uns machen lassen. Mit viel Zeit und Gelassenheit suchen 
wir gemeinsam mit Dir Dein traumhaftes Brautkleid aus.
Dazwischen gönnst Du Dir einen Kaffee, ein Glas Sekt, oder ein Glas 
Hugo. So aufregend wie Deine Hochzeit werden soll, so unaufgeregt soll 
Dein Besuch bei uns ausfallen. Wobei wir natürlich nichts dagegen tun 
können, wenn sich Dein Pulsschlag beim Anblick Deines Spiegelbildes 
ab und zu erhöht.
Die Wahl Deines richtigen Partners benötigt Zeit - die Wahl des rich-
tigen Brautkleides zum Glück nicht so lange. Um dennoch genügend 
Ruhe und eine entspannte Atmosphäre für Deine Anprobe garantieren 
zu können, vereinbaren wir im Vorfeld feste Beratungstermine. An die-
sem ganz besonderen Termin stehst Du bei uns im Mittelpunkt, und ge-
nießt  für zwei bis drei Stunden unsere ungeteilte Aufmerksamkeit. Wir 
reservieren Dir Deine persönliche Ankleidekabine für diesen Zeitraum, 
und stellen den Prosecco schon mal kalt.
Wir empfangen Dich mit bis zu drei Begleitpersonen exklusiv in unse-
rem Brautstudio. In einem individuellen und persönlichen Vorgespräch 
ermitteln wir zuerst Deine Wünsche und Vorstellungen. Auf  dieser Ba-
sis suchst Du dann mit Deiner ganz persönlichen Modefachberaterin 
Dein perfektes Traumkleid aus. Und wenn wir Dein Traumbrautkleid 
schließlich gefunden haben, stoßen wir selbstverständlich auf  diesen un-
vergesslichen Moment an. Denn wir wissen: Der schönste Tag Deines 
Lebens beginnt schon heute.
Bei Alexa Brautmoden sind Leidenschaft und Glück nicht nur leere 
Worte. Wir lieben, was wir tun: ehrlich und vertrauensvoll.  Das macht 
unsere besondere Atmosphäre aus. Über elf  Jahre Erfahrung im Braut-
modengeschäft machen Inhaberin Roswitha Klettner und Alexandra 
Groß zu einer verlässlichen Beraterin für Dein wunderschönes Braut-

Als kleines Mädchen hast Du da-
von geträumt - als Frau möchtest 

Du traumhaft darin aussehen.  Das 
Brautkleid gehört zu den wohl 

wichtigsten Entscheidungen bei ei-
ner Hochzeit. Wo soll man da nur 
anfangen? Am besten in unserem 
Brautstudio Alexa Brautmoden in 

Geislingen!

Anzeige
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Anzeige

Roswitha Klettner und Alexandra Groß beraten die Braut bei der Auswahl ihres 
Brautkleides sehr gerne. Foto: Sabine Ackermann

kleid. Doch bei aller Herzlichkeit sind wir auch professionell und krea-
tiv. Eine Braut für diesen unvergesslichen Tag im Leben einkleiden zu 
dürfen, ist uns eine große Ehre. Und zugleich ein Vergnügen. Das spürt 
man vom ersten Moment an.
Was erwartet uns in der neuen Brautmode? Wie sehen die neuen 
Brautkleider-Kollektionen aus? In den Formen und Schnitten ändert 
sich nicht allzu viel. Es ist weiterhin alles vertreten: Brautkleider mit 
viel Spitze und Tüll  - als romantische Prinzessin oder schmale A-Linie 
- und natürlich sind auch Meerjungfraukleider dabei. Fließende Lini-
en und Stoffe sind noch beliebter als zuvor. Spitze setzt sich weiterhin 
durch, und verdrängt mit Tüll viele andere Stoffe, wie Taft, Satin etc. 
Aber auch Organza und Chiffon sind noch stark vertreten. Spitze, Tüll, 
Tattoo-Effekte, sexy Rücken-Dekolletés sind sehr verbreitet, aber auch 
schon aus dem Vorjahr bekannt. Die Spitze verändert sich etwas, sie 
wird teilweise feiner verarbeitet, aber gleichzeitig grober, die Muster 
sind größer und blumiger. 3D Blumen sind sehr populär.
Es werden Romantik und Sexappeal großgeschrieben. Ballroben wer-
den opulenter, aber gleichzeitig leichter und feiner. Brautkleider erhal-
ten noch mehr Glamour und Glitzer, es gibt dramatische Brautkleider 
- die Röcke sind teilweise in Falten gelegt. Durchsichtige Korsagen und 
sexy Silhouetten mit einem Hauch von Spitze auf  der Haut verleihen 
mehr Sexappeal, und eignen sich nicht nur für die mutige Braut. Neu 
interpretiert sind schmale Linien mit fließenden Stoffen, Vintage Style, 
Boho Style oder auch die traditionelle A-Linie.
Neben der Farbe Ivory oder Creme gibt es auch andere Farben wie 
Champagner, Cappuccino, Cafe, Gold und Rosé-Töne.  Außer den völ-
lig neuen Stilen haben wir für unsere traditionellen Bräute natürlich 
auch die klassischen Brautkleider geordert.

Wir freuen uns sehr auf  Euch! 
Beratungstermin bitte nach tele-

fonischer Vereinbarung unter 
Tel. 07331 - 30 50 70.

Alexa Brautmoden, 
Stuttgarter Str. 144, 

73312 Geislingen
www.alexabrautmoden.de
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Ihr Anzug für den großen Auftritt

Klassische Stile, figurbetonte Schnitte, hochwertige Stoffe, Karo-Muster 
auch mal wieder ein breiteres Revers und moderne Bundfaltenhosen 
kennzeichnen den aktuellen Vintage- und Boho-Chic, weiß Matthias 
Klaus. Hierbei spielen Stoffe in Leinenoptik im Stil der 1970er und 
1980er Jahre eine wichtige Rolle. Der gelernte Schneidermeister bietet 
für den Bräutigam die neuesten Kollektionen von Digel, Atelier Torino 
und Klotz. Der Trend geht klar zum Vintage-Stil. Mindestens genauso 
wichtig wie der Anzug in Beige, Blau, Schwarz, Anthrazit oder Grau 
sind auch die Accessoires, wie Hosenträger, Fliege, Einstecktuch oder 
Plastron. Mit denen man den Stil des Anzugs nochmal perfekt hervor-
heben kann.
Das Bekleidungshaus Klaus in der Donzdorfer Hauptstraße hat sich zu 
einer festen Adresse für heiratswillige Männer entwickelt. Hier finden 
sie auf  jeden Fall den richtigen Anzug für ihren großen Tag. Was das 
Geschäft in der Lautertalstadt Donzdorf  auszeichnet ist nicht nur die 
Auswahl, sondern auch der kostenlose Änderungsservice die kompeten-
te Beratung und die kurzen Lieferzeiten. In der hauseigenen Schneide-
rei wird alles auf  die Maße des Kunden angepasst. Dabei fallen für den 
Kunden keine zusätzliche Kosten an, da dies zum Service gehört. 
Bei der Auswahl der Kleidung ist es wichtig den Typ des Bräutigams zu 
beachten, um den passenden Anzug zu finden. Die Auswahl der ein-
zelnen Stücke kann sehr schnell, aber auch zeitintensiv sein. Deshalb 
bietet Matthias Klaus und sein Team den Heiratswilligen auch gerne 
einen speziellen Beratungstermine an. Oft kommen die Herren ohne 
Braut, um sich einzukleiden. Allerdings haben diese zuvor schon mal 
ihre Vorstellungen vom Hochzeitsanzug fotografiert und ihrem Liebsten 
aufs Handy geschickt oder aber es gibt ein Foto vom Kleid der Braut, 
damit das Outfit des Bräutigams vom Stil passend ist. Nicht selten wer-
den die Heiratswilligen von Familie, Trauzeuge oder Freunden beglei-
tet. In einem Fall, so erinnert sich Klaus, kam der ganze Freundeskreis 
des Bräutigams mit und hat über jedes Kleidungsstück demokratisch 
abgestimmt. Der Bräutigam hat sich gerne auf  seine Berater verlassen. 
„Dabei war unsererseits nur eine dezente Beratung vonnöten“, so Klaus, 
der sein Handwerk beim württembergischen Staatstheater in Stuttgart 
erlernt hat und  2010 ins elterliche Geschäft mit eingestiegen ist. 

„Bei der Hochzeit dreht sich nicht alles nur um das Kleid der Braut. Da-
bei kann der Bräutigam mit einem eleganten Anzug oder gar Smoking 

ebenfalls punkten“, weiß Matthias Klaus vom gleichnamigen Bekleidungs-
haus in Donzdorf. In der neuen Saison 2018 kann der künftige Ehemann 

vor allem mit dem Vintage-Stil seine Lebensgefährtin beeindrucken.

Fotos: Digel und Atelier Torino

Anzeige
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Eine hohe Qualität und Innovationskraft ist für den 39jährigen Fach-
mann wichtig, wenn es um die richtige Kleidung für den Bräutigam 
geht. Klaus setzt dabei auf  die Hersteller Digel mit Sitz im baden-würt-
tembergischen  Nagold, auf  die zu Wilforst Herrenmoden gehören-
de Marke Atelier Torino im südniedersächsischen Northeim, und für 
Sonderanfertigungen auf  Friedrich Klotz aus dem unterfränkischen 
Mömlingen. „Jeder Hersteller hat Vorzüge, die dem Kunden zugute-
kommen“, berichtet Klaus. 
Digel Ceremony füllt die Lücke zwischen festlichen Anzügen und ele-
ganter Mode. Die Kollektion bietet neben den modernen Trends in der 
aktuellen Hochzeitsmode auch festliche Anzüge, die nach dem Anlass 
auch noch perfekt im Business getragen werden können. Somit ist für 
jeden Geschmack etwas dabei. Das Baukastensystem erlaubt bei vielen 
Anzügen, Sakko, Weste und Hose in unterschiedlichen Größen zu kom-
binieren, damit die Teile auch passend für die jeweilige Figur sind. 
Die neue GALA-Kollektion bietet mit der einzigartigen Mix & 
Match-Fachkompetenz von Atelier Torino semi-festliche Anzüge mit 
dem Zusatzeffekt an. Die GALA-Anzüge lassen sich unkonventionell 
stylen und kombinieren. Neben dem festlichen Anlass können GA-
LA-Anzüge nachhaltig für den Alltag oder zum Geschäftstermin gestylt 
und getragen werden. Ausgesuchte, hochwertige Oberstoffqualitäten 
unter anderem von den renommierten Webern Reda, Tollegno und 
Marzotto wurden in die neue GALA-Kollektion aufgenommen und 
verdeutlichen die Hochwertigkeit der Kollektionsaussage.
Friedrich Klotz „Made in Germany“ fertigt Anzüge und Westen auf  
Wunsch. Der Kunde kann Schnitt und Stoff ebenso wählen wie Futter 
und Knöpfe. Selbst Sonderwünsche erfüllt der Hersteller. So kann zum 
Beispiel der Westenstoff auch auf  die Sakkotaschen oder das Revers ge-
näht werden, so wird der Anzug zum Einzelstück mit einer ganz beson-
deren Note. Auch der Name des Anzugsträgers oder der Braut kann ins 
Sakkofutter eingestickt werden. Zwischen vier bis acht Wochen dauert 
die Maßanfertigung des Anzuges. Auch große Größen und Übergrößen 

Matthias Klaus vom gleichnamigen Donzdorfer Bekleidungshaus kennt sich in der 
aktuellen Bräutigam-Mode aus. 
Foto: Rüdiger Gramsch

Anzeige

sind zu bekommen oder können angefertigt werden. Die Teile der ande-
ren Hersteller sind im Normalfall in zwei bis drei Tagen im Donzdorfer 
Geschäft, wenn sie dort nicht vorrätig sind.  
Die Tradition des Bekleidungshauses Klaus geht auf  das Jahr 1778 zu-
rück, als der Schneidergeselle Josef  Klaus das Handwerk in Donzdorf  
gründete. Josef  Klaus junior übergab 1857 die Schneiderei seinem Sohn 
Lorenz Klaus. 1897 übernahm dessen Sohn Josef  Klaus das Haus und 
erweiterte das Geschäft. Er nannte es „Kleiderhandlung und Maßge-
schäft Josef  Klaus“. In dieser Zeit waren Josef  und sein Sohn Hermann 
Klaus Hofschneider für das hiesige Dekanat und das Gräfliche Haus. 
Von Hermann Klaus übernahm 1976 sein Sohn Rainer Klaus das Ge-
schäft in der Friedhofstraße 7, das er mit seiner Frau vergrößerte. 1995 
wurde auch dieses zu klein und das Geschäft zog in die Hauptstraße 77 
um. Seit 2010 ist Sohn Matthias Klaus mit ins Geschäft eingestiegen, 
der das Schneiderhandwerk in der 7. Generation ausübt. 2016 wurden 
die Geschäftsräume vergrößert und neu gestaltet. 
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KELTERSTR. 23 ● 73776 ALTBACH ● TEL.: 0711 / 125 575 93 ● WWW.DEKOUNDVERLEIH-ESSLINGEN.DE 

Wenn das Hochzeitsfieber steigt…

Bewegung und gesunde Ernährung 
Vor allem die Braut will bei ihrer Hochzeit gut aussehen. Wer im Braut-
kleid bei Ehemann und Hochzeitsgästen Eindruck schinden will, der 
sollte rechtzeitig damit beginnen, seinem Körper etwas Gutes zu tun. 
Bewegung und gesunde Ernährung bilden die Basis, um für den großen 
Tag gut vorbereitet zu sein. Experten empfehlen in den Monaten vor 
der Hochzeit den Besuch eines Fitnessstudios oder  regelmäßiges Joggen 
(dreimal wöchentlich). Flüssige Nahrung wie Mineralwasser und Tee 
sollte dabei nicht vergessen werden. 

Frisuren: Klassisch elegant oder romantisch verspielt
Die Frisur der Braut hat bei der Hochzeit einen hohen Stellenwert. 
Wer am Festtag gut frisiert sein will, der sollte rechtzeitig einen Friseur 
aufsuchen und sein Haar Probestecken lassen. Das Brautkleid wird im 

Frischvermählte  verbringen ihre Flitterwochen gerne am Meer und genießen am 
Sandstrand den Sonnenuntergang. Foto: Pixabay
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Idealfall zu diesem Termin mit-
genommen oder zumindest ein 
Foto vom Kleid, damit sich der 
Friseur einen Eindruck verschaf-
fen kann. Am Hochzeitstag sollte 
die Braut ein bis zwei Stunden 
für das Richten der Frisur einpla-
nen.  Kurzhaarfrisuren können 
mit Accessoires wie Krönchen, 
Haarklammer oder Blüten aufge-
peppt werden. Langes Haar kann 
mit Perlen, Blumen, Klammern, 
Krönchen oder einem Diadem 
geschmückt werden

Make-Up: Oft ist weniger mehr
Am Hochzeitstag ist das Ma-
ke-Up der Braut wichtig. Es soll 
den Typ der Braut unterstreichen 
und darf  nicht unnatürlich wir-
ken. Es gilt hier oft die Devise: 

Weniger ist mehr. Wer normalerweise gar kein Make-Up trägt, braucht 
auch am Hochzeitstag nicht völlig aus der Rolle zu fallen. Grundierung, 
Make-Up, Puder, Lidschatten, Eyeliner, Wimpertusche, Augenbrauen, 
(Augen-Make-Up), Rouge, Konturenstift, Lippenstift oder Lippgloss -  
das komplette Make-Up gestaltet man für Bräute bekanntermaßen ganz 
besonders.

Verführerisches unterm Brautkleid
Dessous unterstreichen die natürliche Schönheit einer jeden Frau und 
sorgen für eine sinnliche Ausstrahlung – auch und gerade am Tag der 
Hochzeit. Bezaubernde Dessous und verführerische Reizwäsche wie 
sexy Slips und Strings, BHs mit verführerischer Spitze und Push-Up-
Effekt oder aufreizende Corsagen lassen nicht nur beim gerade gehei-
rateten Mann das Herz höher schlagen, auch die Braut fühlt sich in 
schönen Dessous wohl.

Die schönsten Foto vom Hochzeitstag
Das erste Hochzeitsfoto entstand 1840. Es zeigt eine Nachstellung für 
die Kamera der Hochzeit von Queen Victoria und Prinz Albert. Es 
dauerte noch einige Jahrzehnte, bis es für Normalsterbliche finanziell 
und für die Fotografen technisch möglich wurde, professionelle Hoch-
zeitsfotos zu machen. Nach dem Zweiten Weltkrieg kam der Brauch 
auf, Fotografen für den ganzen Hochzeitstag zu engagieren, damit er 
die wichtigsten Stationen des Tages im Bild festhalten konnte. Heute 
inszenieren die Fotografen, zumeist in Absprache mit dem Brautpaar, 
die Motive. 

Ab in die Flitterwochen
Im Trubel der Hochzeitsvorbereitungen drohen die Pläne für die Flit-
terwochen oft unterzugehen. Deshalb sollten die Brautleute früh genug 
Gedanken zur Hochzeitsreise machen. Im Reisebüro gibt es Anregun-
gen und Beratung für die Verliebten. Wer früh genug bucht, hat auch 
noch Zeit, sich um Visa oder Ausweisverlängerungen zu kümmern. Flit-
terwochen sind übrigens mit der älteste Hochzeitsbrauch und stammen 
aus einer Zeit, als Paare geheiratet haben, ohne sich wirklich zu kennen. 
Die Zeit nach der Hochzeit diente dazu, das nachzuholen.



Goldenes Zeichen der Liebe

Eigens gefertigte Trauringe aus Gold als Zeichen ihrer Liebe tragen 
Sarah und Philip Nathaniel aus Süßen, die eine romantische deutsche 
Hochzeit mit indischem Flair feierten. Sieben Jahre waren sie zusam-
men und sieben Steine sollten dies in den Eheringen symbolisieren. 
So jedenfalls stellte es sich Sarah Nathaniel vor. „Das war gar nicht so 
einfach, wir hatten sogar ein bisschen Streit wegen der Ringauswahl“, 
berichtet die 26jährige Krankenschwester. „Mein Mann wollte schlichte 
Silberreifen, ich verzierte Goldringe“. „Die Meinungen gingen ausei-
nander, doch schließlich habe ich klein beigegeben“, lacht Ehemann 
Philip. Trauringe symbolisieren schon seit dem frühen Altertum Unend-
lichkeit und Beständigkeit. Schon die alten Ägypter und Römer trugen 

Für Sarah und Philip Nathaniel haben die Trauringe eine ganz besonde-
re Bedeutung. Sie erinnern sie an ihre deutsch-indische Traumhochzeit.

Die Eheringe sind für Sarah und Philip Nathaniel aus Süßen das äußere Zeichen 
für ihre Liebe. Foto: Privat

T E X T :  U L R I K E  L U T H M E R - L E C H N E R
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reisebuero.klaiber@gmx.de 
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auch Termine möglich 

 

einen eisernen Trauring am Ringfinger der linken Hand, in der Annah-
me, dass eine Liebesader von diesem Finger direkt zum Herzen führt. 
Bis in die heutige Zeit hat sich der Brauch gehalten. In Deutschland und 
Österreich allerdings  ist es üblich, den Ehering am rechten Ringfinger 
zu tragen. Ebenso alt wie der Trauring ist der Brauch, diesen auf  der 
Innenseite mit Inschriften oder Symbolen zu verzieren.  Heute sind es 
oft die Namen des Ehepartners und der Tag der Eheschließung, die 
eingraviert werden.
Der in Indien geborene Philip kam im Alter von vier Jahren nach Süßen, 
besuchte den Kindergarten und lernte dort Sarah kennen. Berufsbe-
dingt musste seine Mutter nach England umsiedeln. Philip reiste  nach 
und auch sein Vater traf  schließlich in Birmingham ein. Seine Schulzeit 
verbrachte Philip in London bevor er 2004 mit den Eltern wieder nach 
Deutschland zurückkehrte, ein Internat besuchte  und schließlich seine 
Ausbildung  als KfZ-Mechatroniker absolvierte. „Wir hatten uns aus 
den Augen verloren, aber 2008 beim Chatten im Internet fanden wir 

0162 9222707
herzblutfotografie.de

Momente für
die Ewigkeit.



Bei ihrer Hochzeit gehörte für Sarah und Philip Nathaniel das Anstecken der Trau-
ringe zu den wichtigsten Augenblicken. Foto: Privat

uns wieder.  
„Obwohl Jahre vergangen waren dachten wir beide immer aneinan-
der“, betont Sarah mit einem liebevollen Blick auf  ihren Philip - und 
ihm erging es genauso. „Es war klar, nur sie soll es sein“. Bevor das Lie-
bespaar die Zielgerade in den Hafen der Ehe ansteuerte,  startete es zum 
Urlaub in Philips Geburtsland Indien. Dort, wo seine Wurzeln sind,  lud 
er seine Auserwählte zu einer verträumten Bootsfahrt in die Backwaters 
ein. Im idyllisch verzweigten Wasserstraßennetz im Hinterland der Ma-
labaküste zwischen Palmen und Meer, fasste  sich Philip ein Herz und 
bat Sarah um ihr Ja-Wort. „Darauf  habe ich insgeheim lange gewartet,“ 
lacht sie schelmisch. In traditioneller indischer Kleidung feierten sie in 
der Millionenstadt Bangalore gleich Verlobung. „Mein Sari wurde kur-
zerhand maßgeschneidert“, erzählt Sarah. 
Mit der fremden Kultur hatte sie kein Problem. Das Land der Maharad-
schas mit seinen prächtigen Palästen verzauberte die junge Schwäbin 
auf  Anhieb. „Nur der Straßenverkehr ist irre dort“. Zurück in  Deutsch-
land wurde es Ernst. Eine befreundete Juwelierin fertigte die Trauringe 
individuell nach Wunsch. Im Juni 2016 traten sie vor den Standesbeam-
ten, einen Monat später bat das Paar in der Süßener Ulrichskirche um 
den Segen von oben. Diesmal ganz  klassisch gekleidet, Sarah in einem 
schulterfreien, elfenbeinfarbenen Brautkleid und Philip  im eleganten 
anthrazitfarbenen Anzug.  „Zuhause haben wir den Ringwechsel ge-
übt“, lacht Sarah. Beide sind evangelische Christen und Philips Eltern 
evangelische Pastoren. Was liegt da näher? Seine deutsche Mutter und 
sein indischer Vater trauten gemeinsam das Hochzeitspaar. „Mein Va-
ter segnete die Ringe, bevor wir sie uns gegenseitig ansteckten“, be-
richtet der 27jährige. Bunte Blumenketten, der traditionelle indische 
Hochzeitsschmuck, legte die eigens angereiste Tante aus Indien dem 
frischgebackenen Ehepaar um den Hals, dann wurde gefeiert. Dabei 
faszinierte eine indische Tempeltänzerin, prachtvoll und farbenfroh ge-
wandet, mit einem spirituellen Tanz die große Gästeschar. „Mit ernstem 
Gesichtsausdruck und anmutigen Bewegungen  bot die Inderin einen 
Segnungstanz der Glück und Fruchtbarkeit bescheren soll“,  erklärt Phi-

lip und ergänzt: „Dabei rieselten Rosenblätter auf  uns“. Im Kontrast-
programm begeisterte die Tänzerin mit Sequenzen aus der schillernden 
Bollywood-Filmwelt.
Weil sich der dunkelhäutige Philip zusammen mit seiner Sarah mit 
Milch und Schokolade vergleicht, griffen sie die Figuren eines romanti-
schen Werbespots für eine bekannte Kindersüßigkeit auf. Passend dazu 
präsentierten sie die mehrstöckige Hochzeitstorte, hälftig dunkel und 
hälftig weiß.  Seit ihrer Traumhochzeit  hat Sarah ihren Ring nie mehr 
abgelegt. „Anfangs war es gewöhnungsbedürftig, aber jetzt fühle ich 
mich nackt ohne Ring“. Philip arbeitet viel mit Metall und muss deshalb 
während der Arbeitszeit den Ehering ablegen. „Wir wissen auch ohne 
das äußere Verbindungszeichen, dass wir zusammengehören“.
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Unser Trauring- Atelier: 
 

Sie finden bei uns eine große und moderne Auswahl an Antrags- 
und Trauringen in jeder Preisklasse. Suchen Sie aus den 
Materialien Silber , Titan, Palladium ,Weiß- , Gelbgold  oder 
Rotgold ihren Wunsch Ring aus. Top Marken wie Kuehnel, Gerstner 
Rauschmayer oder Titan Factory sind ein Garant , dass wir 
zusammen Ihren „Ring fürs Leben „finden. Individuelle 
Sonderwünsche sind für uns selbstverständlich. Wir beraten Sie 
kompetent und umfassend in angenehmer Atmosphäre. 

Hauptstraße 35 / Fußgängerzone 
Telefon: 07331 / 305 96 73 
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Mit Blüten Akzente setzen

Brautstrauß und Blumenschmuck spielen bei Hochzeiten eine wichtige 
Rolle. Sie geben dem „schönsten Tag im Leben“ einen festlichen Rah-
men und steigern den gesamten Auftritt des Festes.
Für die Gestaltung des Blumenschmucks gibt es unzählige Möglichkei-
ten. Bei der Beratung orientiert sich  Regina Höfer von Blumen Kon-
zelmann-Höfer in Eislingen an den Wünschen und Vorstellungen des 
Brautpaares, sowie an dem, was das Brautpaar schon geleistet hat, wie 
z.B. Einladungs- und Menükarten oder Give-aways. Die Floristmeiste-
rin  berät nicht nur bezüglich des jahreszeitlichen Angebots, der Farb-
wahl und der örtlichen Gegebenheit, sondern zeigt auch verschiedene 
Möglichkeiten der Gestaltung auf. Dabei wird ein Thema herausgear-
beitet, das sich auf  alle Bereiche der Hochzeitsfloristik erstreckt: Braut-
strauß, Tischdekoration, Kirchenschmuck, Ringkissen, Auto- oder Re-
versschmuck … , so dass alle Werkstücke einem Stil treu bleiben.
„Die Beratung des Brautpaares für die passende Hochzeitsfloristik ist 

Brautstrauß und Blumenschmuck spielen bei Hochzeiten eine wichtige 
Rolle. Sie geben dem „schönsten Tag im Leben“ einen festlichen Rah-

men und steigern den gesamten Auftritt des Festes.

zeitaufwändig“, gibt Regina Hö-
fer zu. Immer steht die Frage im 
Mittelpunkt, was zu dem Braut-
paar passt. Und wenn die Kun-
den von der Hochzeitsdekoration 
begeistert sind, teilweise sogar 
Bilder oder eine Dankeskarte 
schicken, hat Regina Höfer ihr 
Ziel erreicht. 
Trotz individueller Beratung sind 
deutliche Trends erkennbar. Ak-
tuell sind zurzeit unkomplizierte 
Brautsträuße im Vintage-Stil, 
die in Creme-, Apricot- oder 

Anzeige

Rosé-Tönen gestaltet werden. Verschiedenartige Blüten werden mitein-
ander kombiniert und häufig ohne Grün gebunden. Außerdem  schmü-
cken sich die Bräute oder Trauzeuginnen  gerne mit großen und kleinen 
Blüten im Haar, mit Haarkränzen und floralen Armbändern. 

Blumendekoration im Vintage-Stil

Brautstrauß in Rosé-Tönen

Ganz klassisch: Brautstrauß aus roten Rosen (links) und Im Trend: Armband aus 
Blüten (rechts)

Regina Höfer kümmert sich gerne um die Hochzeitsfloristik.  
Fotos: Konzelmann-Höfer
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Das Vintage-Thema spielt auch bei der Tischdekoration eine große Rol-
le. Sehr beliebt sind Arrangements, bei denen verschiedene Glasgefäße 
locker und unkompliziert mit Blüten befüllt sind. Findet die Hochzeit an 
einem Samstag statt, so bestellt Regina Höfer die ausgesuchten Blumen 
Mitte der Woche. Freitags werden die Arrangements gefertigt und sams-
tags ausgeliefert. Brautstrauß und Autoschmuck werden in der Regel 
direkt im Blumenhaus abgeholt. Je nach Größe der Hochzeit braucht 

es da viele fleißige Hände. Bei Blumen Konzelmann-Höfer bleibt man 
da gelassen. Von den 20 Mitarbeitern, darunter fünf  Auszubildenden, 
sind zwölf  in der Floristik beschäftigt. Viele Hochzeitssäle hat das Team 
von Konzelmann-Höfer bereits dekoriert – nicht nur für die Feiern Ein-
heimischer. Zahlreiche Brautpaare jenseits der Kreisgrenzen, die auf  
Grund der bekannten Locations im Landkreis Göppingen ihre Hochzeit 
feiern, finden den Weg in das Eislinger Fachgeschäft.“ Häufig kommen 
diese Paare durch Empfehlung zu uns oder werden durch die Internet-
seite auf  uns aufmerksam“, freut sich Regina Höfer.



Konzelmann
Höfer

Floristik I Gärtnerei I Grabpflege

Hochzeitsfieber_A4.indd   1 09.10.17   09:27
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Himmlischer Segen
für eine irdische Verbindung

„Die Ehe ist ein weltlich Ding“, sagte Martin Luther und meinte damit 
den ehelichen Vertragsabschluss vor dem Standesamt. „Die Paare kom-
men bereits als Verheiratete mit dem Wunsch, den Segen Gottes für 
ihre Ehe zu erbitten“, so Pfarrer Andreas Weidle von der evangelischen 
Oberhofenkirche. Dabei ist die kirchliche Hochzeit  mehr als ein Schuss 
Romantik in festlichem Rahmen, auch wenn dieses Gefühl bei vielen 

Das Ja-Wort in der Kirche hat für viele Paare eine besondere Bedeutung. Was 
dazugehört, den  Segen Gottes mit auf  den gemeinsamen Lebensweg zu ge-
ben, schildert Pfarrer Andreas  Weidle von der Göppinger Oberhofenkirche.

Pfarrer Andreas Weidle in der Göppinger Oberhofenkirche. Foto: Ulrike Luthmer-Lechner

Brautpaaren den Ton angibt.  Bei der kirchlichen Trauung geht es um 
Liebe und Vertrauen. „Wir feiern die Liebe Gottes, die einem aus den 
Augen des Partners entgegenblinzelt“, meint der  61jährigeTheologe. 
Hinter den Traufragen im Gottesdienst stecke ein anderer Blick auf  den 
Partner. Dieser sei, durch alle zufälligen Begegnungen hindurch, ein Ge-
schenk Gottes. Diesen Blick einzuüben braucht Vertrauen. „Deshalb“, 
so Weidle, müsse man sich trauen, diese Sichtweise in Liebe und Treue 
im Alltag durchzuhalten, „bis dass der Tod uns scheidet“.
Im ausführlichen Traugespräch bereitet der Pastor das Paar vor, will 
im Denken der Brautleute verankern, dass jeder für sich ein individu-
ell eigenständiger Mensch ist. Bei der Frage:„Willst du den anderen als 

Gottes Gabe lieben und ehren?“ spiele „ehren“ im Sinne von  Respekt 
eine große Rolle. Freilich, wenn der Himmel voller Geigen hängt, denke 
kaum jemand daran, „dass der Wasserstand der Liebe in den Folgejah-
ren manchmal höher oder tiefer ist“. Ins Grübeln kommt so manches 
verliebte Paar vor dem schönsten Tag im Leben bei der Frage: „Willst 
du mit dem anderen nach Gottes Gebot und Verheißung leben?“ Oder 

anders: „Wem erlaube ich, mir 
Spielregeln aufzuoktruieren“. 
Die schwierigste Frage sei  „Willst 
du dem anderen in Freud und 
Leid treu sein bis dass der Tod 
euch scheidet?“ Die Ehe sei eine 
Lebensaufgabe, nicht umsonst  
stehe der Passus: „Bis dass der 
Tod uns scheidet“. Was geschieht, 
wenn es wirklich dicke kommt, 
kann ich mein Versprechen dann 
noch halten oder brechen alle 
Dämme und wir laufen jeder in 
eine andere Richtung? Das gege-
bene Wort vor Gott beinhaltet: 
Ich möchte mit dir den Lebens-
weg gehen ohne Ausstiegsklausel 
aus dem Vertrag. 
Andreas Weidle liest in der Zei-
tung von vielen Jubelpaaren, die 
Goldene und Diamantene Hoch-
zeit feiern und freut sich über 
diese lang haltenden Ehen. „Es 
ist wichtig, wenn am Anfang die-
ses Versprechen steht, denn man 
verändert und entwickelt sich“. 
Aber er weiß auch: „Es ist mutig, 
in jungen Jahren ein so großes 

Gelöbnis abzugeben“. Man müsse Beziehungsarbeit leisten, dennoch: 
christliche Brautleute sind nicht alleine, denn die Antwort auf  alle drei 
Fragen ist „Ja, und Gott helfe mir“. 
Von eher weltlichen und emotionalen Einflüssen geprägt sei die Gestal-
tung des feierlichen Gottesdienstes. „Trauungen werden immer mehr 
inszeniert“. Der Kirchenmann weiß, dass eine Hochzeit als gelungen 
betrachtet wird, „wenn sie den anderen gefällt“. Aber genau das sei 
schade, gehe es doch um das Fest der Liebe dieser Brautleute und deren 
Versprechen voreinander und vor Gott.  Ob Musik von der CD oder live 
gesungene Beiträge, er unterscheide nicht nach weltlichen oder geistli-
chen Gesichtspunkten. „Musik ist eben Geschmackssache“. Schön sei 
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Pfarrer Andreas Weidle

Blumenschmuck an der Kirchenbank in Oberhofen.  
Foto: Ulrike Luthmer-Lechner

Landgasthof Hotel Rössle bbb
Albstraße 9  •  89558 Steinenkirch

Telefon: (07332) 923 900
Fax: (07332) 923 90 50

E-Mail: fahrion@roessle.steinenkirch.de
Mehr Informationen und Termine
unter www.roessle.steinenkirch.de

Grüß Gott im

Gerne verwöhnen wir Sie mit regionalen 
Spezialitäten – immer frisch zubereitet. 

Im Sommer ist unser gemütlicher
Biergarten mit Kinderspielplatz ein

beliebter Treffpunkt für Jung und Alt.
Wollen Sie den Alltag vergessen?

Unsere 38 komfortabel ausgestatteten
Hotelzimmer laden zum Verweilen ein.
Mit neuem Fitness- & Wellnessbereich!

Busgesellschaften willkommen!
Ihre Tagung, Familien- oder

Betriebsfeier machen wir zu einem
unvergesslichen Erlebnis.

Catering für Sie daheim bis 500 Personen

„Trauungen werden 
immer mehr inszeniert.“

jedoch, wenn zumindest ein traditionelles Kirchenlied zusammen gesungen werde, weil Gottes-
dienst miteinander singen und beten bedeutet und nicht nur ein Programm „ablaufen zu lassen“. 
Erlebt hat er schon manche  Extravaganzen in seiner 17jährigen Tätigkeit in der Stadtkirchen-
gemeinde Oberhofen. So reisten für ein Musical-begeistertes Paar eigens aus Hamburg Akteure 
zur kirchlichen Hochzeit an und erfreuten die Festgäste stimmgewaltig. „Ganz in Weiß“, wie es 
einst Roy Black besang, ist nicht  immer zwingend angesagt:„Zünftige Trachtenmode oder eine 

Braut im schwarzen Rüschenkleid habe ich auch erlebt“, so Weidle. „Aber immer sind die Bräu-
te wunderschön“, lacht er. Was aber, wenn einer von beiden nicht getauft oder aus der Kirche 
ausgetreten ist? „Nun, ich erwarte einfach Ehrlichkeit“, betont Weidle, „ich will kein frommes 
Theater“. Was es für Nicht-Christen bedeutet, das Versprechen  vor dem Altar abzugeben, klärt 
der Seelsorger im vorausgehenden Traugespräch. „Auf  jeden Fall ist es kein Hindernis für eine 
kirchliche Trauung, nur ehrlich muss man sein, niemand muss sich verbiegen“.
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Mit Marsch und Polka ins Familienglück

Bei der kirchlichen „Traufe“, also Trauung und gleichzeitig Taufe von 
Töchterchen Maya, in der Siegenbergkirche Reichenbach/Fils war ei-
niges geboten. Tanzen, Singen, Spaß und viel Musik von einem gan-
zen Orchester. Bräutigam Volker Schwarzkopf, seit 1986  als Saxofonist 
für den  Musikverein Nenningen unterwegs und seit vier Jahren  auch 
Schriftführer, führte seine Simone zum Altar. Sie ist kein aktives Mit-

Wenn Blasmusiker Hochzeit feiern, geht es laut und lustig zu. Simone und 
Volker Schwarzkopf  haben es anlässlich ihrer kirchlichen Hochzeit,die 
vom Musikverein Nenningen umrahmt wurde, erlebt.

Das Brautpaar Simone und Volker Schwarzkopf  mit Töchterchen Maya im Kreis 
ihrer Musikerkollegen. Foto: Privat
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glied, spielt aber bei kleineren Auftritten  ebenfalls Saxofon. „Andere 
haben bei ihrer Hochzeit in der Kirche einen Sänger oder Solomusiker, 
wir hatten gleich eine ganze Blaskapelle“, lacht Volker Schwarzkopf. 
Das Platzproblem für die rund 40 Musiker des großen Orchesters unter 
Leitung von Philip Walford, wurde  in einem Nebenraum  gelöst. „Weil 
ich selbst auf  anderen  Hochzeiten dabei war, hat es mich sehr ergriffen, 
dass meine Freunde nun für mich und meine  Frau aufspielen“, erinnert 
sich der 40jährige, für den gute Kameradschaft sehr wichtig ist. Festliche 
Trompetenklänge begleiteten den Einzug ins Gotteshaus und  nach der 
Predigt  erklang die Suite 1 der Wassermusik von Georg Friedrich Hän-
del.  Der emotionalste Moment folgte beim Tauflied für die elf  Monate  
alte gemeinsame Tochter, als auf  der Solo-Trompete „The Rose“ von 
Bette Midler überreicht wurde. 
Am Ende  der  kirchlichen Zeremonie drehte sich das Brautpaar zu den 
Musikern um und die ganze Festgemeinde tat es ihnen nach. Erst als der 
letzte Ton verklungen war, zog die Hochzeitsgesellschaft aus der Kirche 
aus. Beim anschließenden Sektempfang mit Marsch und Polka sorgte  
Alexander Pucher, Vorsitzender  des Musikvereins Nenningen, mit einer 
humorvollen Ansprache für Lacher und auch bei der weltlichen Feier im 
Lokal trugen die Musiker mit Unterhaltungsmusik zur Stimmung bei.  
„Bei Festen habe ich immer scherzhaft gesagt, ich möchte eine Obst-
ler-Halbe gestaucht“, lacht Volker Schwarzkopf. Für seine Musikerkol-
legen eine willkommene neckische Retourkutsche: Sie servierten ihm 
besagtes Getränk und zur Gaudi der  Gäste nippte er an der „scheußlich 

schmeckenden“ Halbe. Am Abend überraschte die 15-köpfige Abord-
nung der Bigband Lauterstein. „Sie hatten  mein eigenes Instrument  
im Gepäck und ich spielte spontan mit“, so der Bräutigam, der zu den 
Mitbegrgündern der Bigband zählt. „Die Musiker sorgten für eine geni-
ale Stimmung“,  freut  sich Ehefrau Simone „Es war ein wunderschöner 
Tag für uns, die Familie und Freunde“. 
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Brunnensaal
 bis zu 100 Personen 

Partyservice

Biergarten 

Restaurant 

Seminare
/schaeferhofzell

Das Restaurant Schäferhof bietet viele Optionen für Ihr 
individuelles Fest. In zwei Räumen unterschiedlichen 
Charakters finden bis zu 180 Personen Platz.

Wir und unsere Kooperationspartner verwöhnen Sie gerne 
und gestalten mit Ihnen Ihre Traumhochzeit.

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Boller Str. 4 · 73119 Zell unter Aichelberg
Tino Knoof · Tel.: 07164 14367 · info@schaeferhof-zell.de

25



Hochzeitsnacht
in der Besenkammer

„Jung gefreit, nie bereut“ - Helmi und Josef  Medek aus Uhingen
würden alles noch einmal genauso machen. Seit 60 Jahren gehören sie 

zusammen und konnten ihre Diamantene Hochzeit feiern.

Vor 60 Jahren gaben sich Helmi und Josef  Medek das Ja-Wort. 
Foto: Privat

Ihre Passion für Mode und Schnitte, Farben und Formen trug dazu bei, 
dass sich das Schneider-Paar zusammenfand und seitdem gemeinsam 
auf  der Wegstrecke des Glücks gehen. Sie waren Vertriebene aus Tsche-
chien, Helmi aus Süd-, Josef  aus Nordmähren.  1946 kamen sie mit dem 
Transporter von Österreich erst nach Göppingen, dann nach Uhingen. 
„Nach so einem Schicksalsschlag versammelt man sich in der Kirche“, 
erzählt Josef  Medek. Zu der Zeit gab es nur einen Gebetsraum in Uhin-
gen Dort trafen sich die Gläubigen, auch zur Maiandacht 1947. 

Der Frühling verzauberte die Sinne und Josef  Medek hatte Schmetter-
linge im Bauch, wenn er die junge Helmi sah. Das damals 13jährige 
Mädchen musste zur Schule nach Göppingen, der junge Mann nach 
Faurndau in die Lehre. Auf  dem Weg zum Zug trafen sie sich und auch 
Helmi hatte sich verguckt.“ Er war so ein Netter mit schönen schwar-
zen Haaren“, erinnert sie sich. Unabhängig voneinander trat sie dem 
Schwäbischen Albverein bei, Josef  dem Schlesischen Volkstanzverein. 
Als beide Vereine gemeinsam einen Heimatabend im Saal der Firma 
Allgaier veranstalteten, trafen sie sich und beim Tanz hat es gefunkt. 
Der junge Mann war fasziniert: „Sie hatte einen so schönen Klang in 
der Stimme, eben den Wiener Charme, das hat mir sehr aus ihrem sü-
ßen Plappermund gefallen“, erinnert sich Josef  Medek. Doch der All-
tag ging zunächst vor. Josef  absolvierte eine Lehre als Herrenschnei-
der, Helmi lernte das Damenschneider Handwerk. „Als ich das erfuhr, 
dachte ich mir, hoppla, da werden Weichen gestellt“, so der 85jährige 
heute. Als frischgebackener Schneidermeister reifte der Gedanke, sich 
gemeinsam mit Helmi selbstständig zu machen. „Ihre Diplomarbeit bei 
der Modeschule Stuttgart war ihr eigenes Brautkleid, das sie entworfen 
und genäht hat“. Ein Traum in weißem Tüll und Taft. Das Kleid war 
Signalwirkung für Josef: Es wird Ernst. 

Nach einer „anständigen Verlobungszeit“ schlüpfte Helmi im März 
1957, an ihrem 23. Geburtstag, in ihr Brautkleid und trat mit ihrem 
„Peppi“ vor den Traualtar. Das Geld war knapp, die Zukunft ungewiss 
und im halbfertigen Eigenheim gab es  nicht mal ein eigenes Bett. Die 
Hochzeitsnacht verbrachte das frischvermählte Paar in der Besenkam-
mer der Schwiegereltern. 

1958 wurde Tochter Martina geboren, vier Jahre später Sohn Bernd. 
„Die Kinder sind in der Schneiderei aufgewachsen“ lacht Helmi. 
„Schneidern war unser Hobby und unser ganzes Leben hat sich ums 
Nähen gedreht“. Seiner Leidenschaft für Zwirn und Faden blieb Josef  
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Feierten ihre Diamantene Hochzeit: Helmi und Josef  Medek. 
Foto: Privat

     

     

  Attraktive Festräume bis 200 Pers.
  Terrasse & Biergarten
  Raffinierte Menüs, Buffets & Tischdeko
  Profi-Entertainment & Musik
  Hochzeitssuiten, 161 First-Class-Zimmer 
  4-Sterne-Wohlfühlkomfort

  … Mit Herzlichkeit & Kompetenz
       maßgeschneidert & persönlich vom ersten  
       Kontakt bis zum Ende Ihrer Veranstaltung!

 Romantisch. Stilvoll. Festlich.

Michael-Hörauf-Weg 2 • 73087 Bad Boll
Tel. (07164) 805-0 • badboll@seminaris.de
www.seminaris.de

BOL61_Hochzeitsfieber_10_17_187 x130 mm  13.10.17  13:14  Seite 2

Medek ein Leben lang treu. Noch heute sind seine Erfahrung und sein 
handwerkliches Geschick gefragt. Seit über zehn  Jahren engagiert er  
sich bei den Göppinger Stauferfestspielen in der Kostümwerkstatt. Für 
sechs Jahrzehnte Eheglück ist das Paar dankbar.  Stolz sagt Josef  Me-
dek: „Meine Frau musste nie arbeiten gehen, ich habe das Geld heimge-
bracht sie hat es verantwortungsvoll verwaltet“. Es sei eine altmodische 
Rollenverteilung gewesen „aber sie war gut“. Freilich, gab es auch Un-
stimmigkeiten „aber meist nur wegen der Kinder“, lacht Helmi Medek. 
Hing der Haussegen schief, „dann bin ich einmal um den Block ge-
gangen und habe ihn rumdöbern lassen, als ich zurückkam, hat er sich 
gefreut. „Ja, es gab manche   Differenzen, 
aber die wurden nie so turbulent ausgetragen“, bestätigt ihr Mann. 
„Dann habe ich sie in den Arm genommen, gebusselt und alles war 
wieder gut“, sagt Peppi. Helmi konnte sich seinem 
umwerfenden Charme nicht entziehen und den hat sich der Senior bis 
ins hohe Alter bewahrt. Als junge  Frau sei sie  manchmal aufsässig ge-
wesen, schmunzelnd, mit einem liebevollen Blick auf  ihren Mann gibt 
Helmi es zu: „Aber ich bin eine folgsame Frau geworden und habe fest-
gestellt, damit  fährt man am besten  in der Ehe“. 
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So gelingt der schönste Tag im Leben 

Der Check zur Hochzeit

Mit der Hochzeitsplanung kann man nicht früh genug beginnen. Ein 
Jahr vor dem Ja-Wort sollten sich die Brautleute klar darüber werden, 
welche Art von Hochzeit sie sich wünschen. Auch der Rahmen der 
Hochzeit sollte schon früh festgelegt werden. Überschlägig sollten die 
Brautleute die Zahl der Hochzeitsgäste kennen, was für die Wahl der 
Hochzeitslocation wichtig ist. Auch sollten sich die Hochzeiter überle-
gen, in welchem Stil gefeiert wird. Soll draußen oder drinnen gefeiert 
werden? Gibt es einen Polterabend? Wählt man für das Hochzeitsessen 
ein Restaurant oder einen Party-Service?

Zu den ersten Aufgaben gehört auch, einen Hochzeitstermin festzule-
gen und  den Wunschtermin früh genug beim Standesamt bzw. beim 
Pfarrer anzumelden. Außerdem sollte er mit der engsten Familie und 
den ausgewählten Trauzeugen abgestimmt werden.  Steht der Termin 
fest, ist auch frühzeitig die Hochzeitslocation bzw. das Restaurant zu 
buchen. Auch an die Hochzeitsreise sollte gedacht werden. Schließlich 
geht es in der ersten Planungsphase für die Hochzeit auch um die Kos-
ten. Hier empfiehlt es sich, einen Kostenplan aufzustellen, in dem die 
anfallenden Kosten eingetragen werden und der kontinuierlich aktuali-
siert wird. Empfehlenswert ist auch das Anlegen eines Hochzeitordners, 
in dem alle Unterlagen gesammelt werden. Stehen die Eckdaten für die 
Hochzeit fest, beginnen ein halbes Jahr vor dem gewählten Termin die 
Detailplanungen:

∫ Liste der Hochzeitsgäste zusammenstellen
∫ Trauzeugen bestimmen
∫ Trauung mit dem Pfarrer besprechen
∫ Musik für die Hochzeitsfeier buchen
∫ Hochzeitsfotograf  organisieren
∫ Hochzeitsauto mieten
∫ Partyservice planen
∫ Hochzeitstisch erstellen
∫ Einladungskarten drucken lassen
∫ Hochzeitstanzkurs buchen 
∫ Brautkleid aussuchen
∫ Kleidung für Bräutigam aussuchen
∫ Trauringe aussuchen
∫ Papiere für Standesamt und Kirche zusammenstellen
∫ Blumenschmuck und Brautstrauss aussuchen
∫ Hochzeitsorte bestellen
∫ Probe-Hochzeitsfrisur 
∫ Friseur- und Kosmetiktermin festlegen
∫ Junggesellenabschied/Polterabend organisieren
∫ Um Quartier der Hochzeitsgäste sorgen
∫ Hochzeitsmenü klären
∫ Saalgestaltung besprechend und festlegen
∫ Hochzeitsschuhe rechtzeitig einlaufen
∫ Geld und Trinkgelder zurechtlegen
∫ Notfall-Handtasche für die Braut packen 
    (mit Nähzeug, Kamm, Pflaster, Makeup usw)

Zur HocHZeit . . . 
betreuen und beraten wir Sie gerne
– nicht nur mit ausgezeichnetem Aperitif !
Empfang | Deko | Organisation | Catering

 

 

Landgasthof Bürgerstüble 
(Fam. Hans Geiger) ● Querweg 15 ● 73072 Donzdorf 

Tel.: 07162 / 2 95 39 ● landgasthof-buergerstueble@t-online.de 
 

Wir bieten Ihnen in unserem gemütlichen Landgasthof 
– mit eigener Metzgerei, Gästezimmern sowie 

Partyservice – neben fairen Preisen ein familiäres und 
angenehmes Ambiente. 

Unsere Gaststätte bietet 
Ihnen bis zu 120 Plätze 
für Ihre Feierlichkeiten. 

Perfekter Partyservice 
Auf Wunsch mit 

Geschirr, Getränke, 
Bedienservice und 

Dekoration. 
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Zwischen Rosenzauber und Eisapfel

Herr Geiger, regionale Produkte haben Konjunktur. Ist es gewagt, zu einem fest-
lichen Hochzeitsmenü Getränke für der heimischen Streuobstwiese zu kredenzen?
Ich bitte Sie, wo werden unsere Spezialitäten aus Wiesen-Obst denn am 
meisten ausgeschenkt – in den Restaurants der Spitzengastronomie als 
Essenbegleiter und natürlich zu einem großen Teil bei Veranstaltungen 
immer wenn‘s um das  Feiern geht. Der Trend zu mehr Gesundheitsbe-
wusstsein und weniger Alkohol ist doch durchgängig in der Gesellschaft 
erkennbar und gerade wenn noch ein Weilchen gefeiert werden soll, 
kann ein leichter Einstieg nie ein Fehler sein. 

Fangen wir mal beim Apéritif  an. Was würde da aufs Hochzeitsfest passen?
Also alkoholfrei ist ein „must have“ und da bieten wir mit 31 pricklen-
den PriSeccos eine breite Klaviatur. Für Lokalpatrioten geht kein Weg 
an dem  Birnenschaumwein hergestellt aus der Obstsorte Champagner 
Bratbirne vorbei. 

Wie sieht Ihr Getränkevorschlag zur Vorspeise aus?
Alkoholfrei darf‘s vielleicht die Nr.11 Unreifer Apfel und Eichenlaub 
sein oder die  Nr. 21 mit Apfel Birne, Heublumen und gerösteter Gers-
te - beide passen zu vielen Vorspeisen mit Salaten und hellfleischigem 
Fisch. 

Welchen Tropfen schenken Sie zum Hauptgang ins Glas?
Da darf‘s dann sicher auch  Alkohol sein und deshalb biete ich einen 
stillen Craft Cider Holzapfel an – mit 12 vol % alc. zeigt er  was so in 
einem Apfel drin stecken kann. 

Gibt es auch einen Dessertwein von der Streuobstwiese?
Es gibt keine Grenzen im Denken und die Natur fordert mich immer 

Zu einem feinen Hochzeitsmenü gehören Getränke-Spezialitäten aus 
Wiesen-Obst, meint Jörg Geiger. Der Schlater Gastronom greift in seiner 

Manufaktur zu den passenden Essenbegleitern.
wieder heraus. Die alten Sorten haben ein unglaubliches Potenzial und 
der Anbau auf  starkwachsendem Wiesen-Obst ist eben die beste An-
bauform, um Geschmack in die Flasche zu bekommen. Beschäftigt man 
sich mit alten Sorten stößt man unweigerlich auf  alte Beschreibungen, 
so die Herstellung des Eisapfels aus gefrorenen Äpfeln, ein einzigartiger 
Süße-Säure-Kick.  

Und zum Abschluss des Menüs ein Destillat?
Ja stets gerne- eine Nägelesbirne, die Wilde Eierbirne oder einen Apfel 
im Cognacfass  - allesamt mit Gold beim World Spirits Award  - sind 
ausgezeichnete Vertreter unserer Region. Allerdings sehen wir auch hier 
klar den Trend zu weniger Alkohol. Mit der Serie von Süßweinen,  die 
nach dem Portweinverfahren hergestellt sind, bieten wir mehr Frucht in 
der Kombination mit der Vielfalt der Gäraromen und der jahrelangen 
Fassreifung. 
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Zur Person: 

Jörg Geiger, Jahrgang 1969, ist 
Koch und Hotelbetriebswirt. 
Seit 1993 ist Geiger Gastronom 
und führt das „Lamm“ in Schlat. 
Die Manufaktur Jörg Geiger wurde 
1997 durch den Birnenschaumwein  
bekannt, der alkoholfreie PriSecco  
ist seit 2003 auf  dem Markt. 

Anzeige

Der eizigartige Rahmen für Ihre Hochzeit 

 Heiraten in der Manufaktur Jörg Geiger - Gasthof Lamm

Manufaktur Jörg Geiger
Eschenbacher Straße 1b
73114 Schlat
Tel: 07161 99902-0
E-Mail: Info@lamm-schlat.de

Im feierlich dekorierten
Festsaal mit bis zu 120
Personen

oder im kleinen Rahmen
in der rustikalen Scheuer

mit bis zu 30 Gästen



... Musik  für einen perfekten Abend

“Ja, ich will ” die perfekte Band
für meine Hochzeit!

DaCapo Tanzband - Galaband - Partyband
Langer Weg 18 • 73650 Winterbach

07181 481699 • www.tanzband-dacapo.de

91x66.indd   1 19.09.17   2:17 PM

Auf vielen Feiern tonangebend

Wenn Helmut Gärtner von den Engagements bei den Hochzeitsfeiern 
spricht, sprudelt es gerade so aus ihm heraus. Viele Anekdoten fallen 
ihm da ein, wie die von dem frischvermählten Ehepaar, das den Hoch-
zeitsabend getrennt verbracht hat. Sie bei den Gästen im Saal, er mit 
seinen Freunden an der Bar. Ob die Eheleute heute noch zusammen 
sind, weiß Gärtner nicht. Was der Musiker jedoch weiß ist, dass sich im 
Laufe der Jahre Vieles beim Musikmachen auf  Hochzeiten geändert 
hat. Waren früher große Bands angesagt, verzichten viele Brautleute 
heute auf  Livemusik und engagieren für die Hochzeitsfeier DJs.

Musik ist seine Leidenschaft. In  fast 40 Jahren hat Helmut „Hazi“ Gärt-
ner in verschiedenen Formationen auf  gut 400 Hochzeiten gespielt. „Das 
reicht nun“, sagt der 59-Jährige aus Treffelhausen.

Mit den „Lollipops“ spielte Helmut Gärtner (Zweiter von rechts) auf  vielen 
Hochzeiten im Landkreis Göppingen.

Gut 300 Musiktitel hatten Helmut Gärtner und seine Musikerkollegen 
im Repertoire. Genug, um eine lange Hochzeitsfeier zu gestalten. Die 
längste Feier ging für ihn mal bis morgens um halb acht. Und dann wäre 
sicher noch nicht Schluss gewesen, wenn der Saal nicht fürs Tischten-
nistraining hätte hergerichtet werden müssen.  Wenn die Stimmung im 
Saal drohte abzurutschen war es Aufgabe der Band, für neuen Schwung 
zu sorgen. „Die Brautentführung war da oft ein kritischer Moment“, 
erinnert sich Gärtner, der sich als „Zwerg vom Berg“ auch einen Namen 
bei der Fernsehfasnacht gemacht hat, die seit zwei Jahren aus Donzdorf  
übertragen wird. „War die Braut wieder zurück, gab es eine Polonaise 
durch den Saal und die Stimmung war wieder da“.  Zum Standardpro-
gramm einer Hochzeitsfeier gehört auch der erste Tanz der Brautleute. 
Traditionell spielten Gärtner und seine Musikerkollegen hier  den Wal-
zer  „An der schönen blauen Donau“ von Johann Strauss Sohn – eines 
der wenigen klassischen Werke im Repertoire der Musiker. Dafür boten 
die Bands Musik anderer Stilrichtungen in Hülle und Fülle – ganz gleich 
ob Rock- oder Schlageroldies, ob volkstümlich, ob internationale oder 
deutsche Titel.

Ganz gleich ob bei den „Silverbirds“, den „Olivados“, den „Lollipops“ 
oder zum Schluss bei der Band „Sunflower“ - es kam stets darauf  an im 
richtigen Moment die richtigen Titel zu spielen, um die Hochzeitsfeier 
auf  Kurs zu halten. Das sei wohl  gelungen, vermutet Gärtner und sieht 
die häufigen Engagement dafür als Beweis. Die gravierendsten Ände-
rungen seien technischer Natur gewesen. Anfangs sei der Aufwand für 
die Tontechnik enorm groß gewesen. „Da gab es immer viel zu schlep-
pen“, erinnert sich Gärtner. Im Laufe der Jahre wurden die Anlagen 
jedoch immer kleiner und kompakter.

Musik will Helmut Gärtner, von Freunden „Hazi“ genannt, auch künf-
tig machen. Als Alleinunterhalter spielt er bei vielen großen und kleinen 
Festen auf. „Das macht Spaß und will ich nicht missen“ 
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Küchenstudio SCHMID
im Proviantamt Aalen

Ulmer Straße 70
73431 Aalen

Telefon 07361 3600 844
www.schmid-kuechen-aalen.de

Möbel SCHMID
Einkaufszentrum GmbH & Co.KG

Mozartstraße 37
73072 Donzdorf 

Telefon 07162 9001-0
www.moebel-schmid.de

Wir empfehlen:

Küche und Wohn-
raum aus einem 
Guss

Modern, groß und praktisch 
funktional, ist eine Frage der 
Idee, nicht des Budgets.

Überzeugen Sie sich selbst.
Lassen Sie sich inspirieren!

Ihr S P E Z I A L I S T
für KüCHEn- & WOHnEn


